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Wichtige Gesundheitsinformationen für jedermann  
 

Mikronährstoffe können unregelmäßigen Herzschlag 
(Arrhythmie) verringern 

Die häufigste Form von unregelmäßigem Herzschlag 
(Arrhythmie) ist das Vorhofflimmern. Nach Angaben der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) leiden an dieser 
Krankheit weltweit etwa 33,5 Millionen Menschen. 

 
Einer von 200 Menschen dieser Erde leidet derzeit an 
Vorhofflimmern. Diese Form der Arrhythmie ist damit eine der 
häufigsten Erkrankungen überhaupt. 

Patienten mit Vorhofflimmern haben ein deutlich erhöhtes 
Risiko für Embolien oder Schlaganfälle. Darüber hinaus ist 
die Behandlung von Vorhofflimmern und den 
Folgeerkrankungen mit Milliardenkosten für Patienten und das 
Gesundheitswesen verbunden.  

Vorhofflimmern tritt auf, wenn die Zellen, die die biologische 
Elektrizität des Herzschlags erzeugen oder leiten, nicht 
optimal funktionieren. Ein schneller oder unregelmäßiger 
Herzschlag, Herzrasen, Schwindel sowie  – in schweren 
Fällen – Atemnot und Schmerzen in der Brust sind typische 
Symptome dieser Erkrankung. Vorhofflimmern betrifft nicht 
nur ältere Menschen mit Diabetes, hohem Blutdruck oder 
Schilddrüsenproblemen. Auch junge Menschen, vor allem 
junge Frauen, aber auch Sportler, sind davon betroffen.   

Wenn Sie an unregelmäßigem Herzschlag leiden, sollten Sie 
einen Arzt aufsuchen. Seien Sie jedoch nicht überrascht, 
wenn die herkömmliche Medizin die entscheidende Ursache 
auf Zellebene nicht identifizieren kann: Viele Ärzte kennen 
den Mangel an Bioenergie in Herzmuskelzellen als Ursache 
von Störungen der elektrischen Reizbildung und -leitung 
(noch) nicht.  
 
Da die derzeitigen Medizin keine ursächliche Behandlung 
des Vorhofflimmerns kennt, sind neue 
Forschungsrichtungen dringend geboten. Wir fragten uns, ob 
die Fehlfunktion der Herzmuskelzellen bei Arrhythmien auf 
einen langfristigen Mangel an Vitaminen und anderen 
Mikronährstoffen zurückzuführen ist, die ja als Hauptträger 
von Bioenergie im Zellstoffwechsel bekannt sind. Ein 
solcher Mangel beträfe natürlich besonders die 
„elektrischen“ Zellen des Herzens, die große Mengen an 
Energie benötigen, um den elektrischen Impuls für einen 
Herzschlag zu erzeugen. Eine optimale Bioenergie-
Erzeugung in den Zellen hängt von Mikronährstoffen wie 
Vitamin C, Lysin, CoQ10, Carnitin, den B-Vitaminen und 
anderen ab. 

Zur Beantwortung dieser Frage führten wir eine klinische 
Studie* mit 131 Patienten mit Vorhofflimmern durch. Sie 
nahmen allesamt herkömmliche Pharma-Präparate ein – 
mit begrenztem Erfolg. Die Studienteilnehmer wurden in 
zwei Gruppen aufgeteilt: Eine Hälfte der Patienten erhielt 
eine Mikronährstoff-Kombination, die andere Hälfte ein 
identisch aussehendes Placebo. Die Auswertung der Studie 
nach 3 Monaten zeigte, dass bei den Teilnehmern, die 
zusätzlich Mikronährstoffe nahmen, deutlich weniger 
Phasen von Herzrhythmusstörungen auftraten. Nach sechs 
Monaten Nahrungsergänzung waren die Episoden von 
Herzrhythmusstörungen gegenüber der Kontrollgruppe um 
fast die Hälfte (43%) verringert. Zudem wurde in dieser 
Gruppe eine signifikante Verbesserung der Lebensqualität 
dokumentiert.  

Die Ergebnisse dieser klinischen Studie bestätigen die 
Bedeutung von Mikronährstoffen im Energiestoffwechsel 
der Herzmuskelzellen und geben Millionen Menschen mit 
Vorhofflimmern neue Hoffnung. 

 
 

Gerne können Sie sich Kopien dieser News Page 
ausdrucken unter: 
www.drRathResearch.org. Geben sie diese auch weiter 
an Ihre Freunde und Kollegen. Eine kostenlose Kopie des 
kompletten Textes der hier beschriebenen Studie finden 
Sie unter: www.drrathresearch.org/pub/pdf/hsna1404.pdf 
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Gesundheitsinformation für alle! 
Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath Forschungsinstitut 

in den USA zur Verfügung gestellt. Das Institut wird von zwei 

eheŵaligeŶ KollegeŶ des Noďelpreisträgers LiŶus PauliŶg ;† 1994Ϳ 
geleitet und gehört zu einer führenden Instituten der 

Naturheilforschung weltweit. Das Dr. Rath Forschungsinstitut ist zu 

100% eine Tochter der gemeinnützigen Dr. Rath Stiftung. 

 

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betriebenen 

Forschung stellt eine Bedrohung für das milliardenschwere Pharma-

„GesĐhäft ŵit der KraŶkheit“ dar. Es üďerrasĐht daher ŶiĐht, dass Dr. 
Rath und sein Forscherteam seit Jahren Angriffsziel unzähliger 

Attacken der Pharmalobby sind, die den Durchbruch der 

Naturheilforschung auf diese Weise zu verhindern sucht – jedoch 

ohne Erfolg. Dieser Kampf hat zum Ruf von Dr. Rath als weltweit 

anerkannter Verfechter für das Recht auf natürliche Gesundheit 

beigetragen. Er koŶstatiert: „NoĐh Ŷie wurdeŶ iŶ der GesĐhiĐhte der 
Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf derartige Weise 

attackiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen weltweit, dass uns 

Gesundheit nicht freiwillig geschenkt wird, sondern dass wir dafür 

käŵpfeŶ ŵüsseŶ.“ 
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